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Satzung der Karnevalsgesellschaft 1936 Dattenberq e,V,

§ 1 Name und Sitz
Der verei: täI:§:,§]'Jr""rr"r 

1e36 Dattenbere e.v. -
(nachfolgend KG genannt)

Der Sitz des Vereins ist in 53547 Dattenberg

eingetragen beim Amtsgericht Montabaur als gemeinnütziger Verein
Registernummer: 10698

§ 2 Zweck
1.) Förderung des traditionellen Brauchtums einschließlich des Karnevals,

der Fastnacht und des Faschings sowie die Förderung der Heimatpflege
und Heimatkunde insbesondere durch die Pflege der Dattenberger
Mund- und Eigenart.

2.) Der Satzungszweck wird verwirklicht durch die Durchführung von
Ka rnevalsveranstaltungen sowie von Veranstaltu ngen zur Erhaltung der
Mund- und Eigenart.

3.) Besondere Aufgabe der KG ist die Unterweisung der Jugend in der
vorerwä h nten Brauchtu mspflege.

4.) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige
Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der
Abgabenordnung.

5.) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie
eigenwirtschaftl iche Zwecke.

6.) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus
Mitteln des Vereins.

7.) Es darf keine Person du5ch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen,
begünstigt werden.

B.) Alle Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich
ausgeübt.

9.) Der Vorstand oder die Mitgliederversammlung kann bei Bedarf und
unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse und der
Haushaltslage beschließen, daß Vereins- und Organämter entgeltlich
auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer
pauschalierten Aufwandsentschädigung nach §3 Nr. 26a EStG
(Ehrenamtspauschale) ausgeübt werden.
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10.) lm Übrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins einen
Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 BGB für solche
Aufwendungen, die ihnen durch die Tätigkeit für den Verein
entstanden sind. Hierzu gehören insbesondere Fahrtkosten,
Reisekosten, Potto, Telefon und Kopier- und Druckkosten. Die
Mitglieder und Mitarbeiter haben das Gebot der Sparsamkeit zu
beachten. Der Vorstand kann durch Beschluß im Rahmen der
steu errechtl iche n Mög I ich keite n Aufwa nd spa usch a len festsetzen.

Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur innerhalb einer Frist
von 3 Monaten nach seiner Entstehung geltend gemacht werden.
Erstattungen werden nur gewährt, wenn die Aufwendungen mit
prüffähigen Belegen und Aufstellungen nachgewiesen werden.

§ 3 Geschäftsiahr
Das Geschäftsjahr beginnt am 01. April und endet am 31. März des
folgenden Jahres.

§ 4 Erwerb der Mitgliedsgesellschaft
Ein Aufnahmeantrag als ordentliches Mitglied oder Förderer ist schriftlich
beim Vorstand zu stellen.

Die Aufnahme wird durch Mehrheitsbeschluß des Vorstandes vollzogen, Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden, bei dessen
Abwesenheit die des 2, Vorsitzenden.

§ 5 Ende der MitEliedschaft
Die Mitgliedschaft endet:

1.) durch Tod,

2.) durch Kündigung, diese kann jederzeit - ohne Einhaltung einer Frist -
zum Ende des jeweils lfd. Geschäftsjahres erklärt werden.
Die Kündigung bedarf der Schriftform.

3.) durch einen vom Vorstand verhängten Ausschluß.
Mitglieder können ausgeschlossen werden :

a) wenn sie den Verein durch ihr Verhalten ideell oder wirtschaftlich
schädigen,

b) wenn sie mit ihren Beiträgen länger als 2 Jahre im Rückstand
bleiben, obwohl Mahnung erfolgte

Ausschlüsse aus dem Verein können unter Angabe der Gründe bei der
jährlichen Mitgliederversammlung bekanntgegeben werden. Die Mitglieder-
versammlung kann den Vorstandsbeschluß über die Ausschließung aufheben.

Wiederaufnahme nach einem Ausschluß ist frühestens nach Ablauf von 3

Jahren möglich.
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§ 6 Oroane des Vereins
Die Organe des Vereins sind: Mitgliederversammlung und Vorstand

§ 7 Vorstand
Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist der

- 1. Vorsitzende,

- 2. Vorsitzende,

- der Schatzmeister (Geschäftsführer)

von denen jeder allein zur Vertretung befugt ist.

Im Innenverhältnis des Vereins gilt, daß der 2. Vorsitzende geschäftsführend
nur tätig werden darf, wenn der 1. Vorsitzende verhindert ist.

Zum erweiterten Vorstand, der nur intern wirkt, gehören - neben den
Vorgenannten:

- Präsident

- Schriftführer

- Zeugwart

- Jugendwart

- Pressewart

- 2. Kassierer (bei Bedarf)

- Beisitzer (evtl, mehrere)

§ I Wahl des Vorstandes
Der Vorstand wird durch die Jahreshauptversammlung oder durch eine
außerordentliche Mitgliederversammlung, wenn Ergänzungswahl erforderlich
ist, gewählt.

Die Amtszeit beträgt 2 Jahre. Amtsinhaber bleiben bis zur Wahl des nächsten
Vorstandes im Amt. Wiederwahl, auch mehrfache, ist zugelassen.
Abwesende können nur gewählt werden, wenn ihre schriftliche Zustimmung
vor der Wahl beim Versammlungsleiter vorliegt.

Wählbar sind alle Mitglieder über 18 Jahre.

Zwischen Entlastung des alten Vorstandes und der Neuwahl leitet ein aus der
Versammlung zu wählender Versammlungsleiter die Versammlung.

Gewählt ist, wer die meisten Stimmen erhält.
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Das Amt eines Vorstandmltgliedes erlischt durch:
- bd,
- Niederlegung,

- Widerruf der Bestellung oder
Ausschluß aus dem Verein.

Auf Antrag der Mitgliederversammlung kann die BestellunE mit einfacher
Mehrheit widerrufen werden, wenn das Vorstandsmitglied sich einer
groben Pflichtverletzung gegenüber dem Verein schuldig gemacht hat
oder sich als unfähig erweist.

Scheidet ein Vorstandmitglied während seiner Amtszeit aus, so hat der
Vorstand ein geeignetes anderes Mitglied bis zur nächsten Jahreshaupt-
versammlung zu berufen.

Scheiden der 1. Vorsitzende, der 2. Vorsitzende, der Schatzmeister oder 2
andere Vorstandsmitglieder aus, muß durch eine außerordentliche
Mitg I iederversam m I u ng Ergä nzu ngswah I d u rchgeführt werden.

§9 Mitqliederversammlungen
Mitgliederversammlu ngen sind einzuberufen :

a) einmal jährlich als Jahreshauptversammlung innerhalb 2 Monaten nach
Ablauf des Geschäftsjahres

b) als außerordentliche Mitgliederversammlung

- wenn Ergänzungswahl (§ B) erforderlich ist,

- bei Auflösung des Vereins,

- wenn es das Vereinsinteresse erfordert oder die Mehrheit des
Vorstandes dieses verlangt oder wenigstens 10 o/o der Mitglieder dieses
beantragt.

Zu den Mitgliederyersammlungen lädt der Vorstand die Mitglieder
mindestens eine Woche vorher schriftlich oder per Mail ein.

Auf die Tagesordnung müssen alle bis zur Einladung vorliegenden Anträge
aufgenommen werden. Weitere Anträge zur Tagesordnung können bis
spätestens 4 Tage vor der Versammlung beim Vorsitzenden 1 oder 2
eingereicht werden. Später eingehende Anträge werden nur behandelt, wenn
die Versammlung zustimmt. Sie dürfen aber keine Satzungsänderungen oder
die Auflösung des Vereins betreffen.

Jede Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der
erschienenen Mitglieder beschlußfähig
(Ausnahme siehe § 16 - Auflösung des Vereins).
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Die Tagesordnung soll folgende Punkte umfassen:

- Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung,
- Jahresberichte des 1. Vorsitzenden, Schriftführers, Jugendwarts,
Zeugwa rts, Kassen bericht,

- Bericht der Kassenprüfer mit Antrag auf Entlassung des Kassierers und
des übrigen Vorstandes für das abgelaufene Geschäftsjahr .

- Wahl eines Versammlungsleiters, (bei Neuwahl des Vorstandes)

- Neuwahl des Vorstandes (falls erforderlich)
- Wahl der Kassenprüfer gemäß § 13

- Satzungsänderungen, Beiträge, Umlage, u.ä.

- Verschiedenes. Wahl eines Vereinslokals, wenn erforderlich.

§ 10 Leitunq der Mitgliederversammlunsen
Der 1. Vorsitzende, bei dessen Verhinderung der 2. Vorsitzende, sonst ein
anderes Vorstandsmitglied, leitet die Mitgliederversammlungen.

Die Mitgliederversammlungen entscheiden mit einfacher Stimmenmehrheit,
soweit in der Satzung nichts anderes bestimmt ist.

Das Stimmrecht kann nur von anwesenden Mitgliedern ausgeübt werden, die
das 18. Lebensjahr vollendet haben.

Über die Beschlüsse der Versammlungen sind Protokolle zu fertigen, welche
vom Versammlungsleiter und vom Schriftführer zu unterzeichnen sind,

§ 11 Stimmabqabe
Die Stimmenabgabe erfolgt durch Handaufheben, sofern nicht geheim oder
namentliche Abstimmungen nach Satzung vorgeschrieben ist.

Falls ein anwesendes Mitglied geheime Abstimmung anstelle Handaufhebens
fordert, ist diesem Antrag zu entsprechen.

§ 12 Vereinsleitunq (intern)
Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins nach Maßgabe der ihm durch
die Versammlung übertragenen Pflichten und Rechte. Der 1. Vorsitzende
oder ein anderes Vorstandsmitglied leitet die Sitzung des Vorstandes.

Der Vorstand ist einzuberufen, wenn die Lage der Geschäfte es erfordert
oder ein anderes Vorstandsmitglied dieses beantragt.

Bei der Vorstandssitzung gilt einfache Mehrheit.

Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.
(Ausnahme bei Abstimmung gemäß § 4 (2))

Beschlüsse bei der Vorstandsitzung sind schriftlich niederzulegen. Das
Sitzungsprotokoll ist vom Sitzungsleiter und Schriftführer zu unterzeichnen.

Allen Vorstandsmitgliedern ist vertrauliche Behandlung der Vereinsvorgänge
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zu r Pflicht. Über Veröffentlichungen entscheidet d ie Vorstandssitzung.

Revisoren
2 Rechnungsprüfer sind von der Mitgliederversammlung für eine Amtszeit
von 2 Jahren zu wählen, wobei sich die Zeiträume jeweils um 1 Jahr versetzt
darstellen sollten, d.h. ein neugewählter RP trifft immer auf einen schon
erfahrenen Kollegen. Eine direkte Wiederwahl ist nicht möglich.

Über das Ergebnis ihrer Prüfung haben sie der Mitgliederversammlung
Bericht zu erstatten. Die Berichterstattung muß vor der Entlastung des
Vorstandes erfolgen.

Beiträoe, Umlaqen

Der Vereinsbeitrag, evtl. Aufnahmegebühren und Umlagen sind durch die
Mitgliederversammlu ng festzu legen.

Beiträge, Gebühren und Umlagen sind grundsätzlich Bringschulden.

Ehrenmitglieder; Ehrenpräsidenten und Ehrensenatoren sind von der
Beitragspflicht befreit.

Rückständige Beiträge werden einmal angemahnt. Die Mahnung bedarf der
Schriftform.

§14

§ 15 Vereinsklausel (Elferrat oo)
Mitglieder des Elferrats werden vom Vorstand berufen.

Die Elferratsmitglieder sind verpflichtet im Rahmen ihrer Möglichkeiten bei
den Vorbereitungen und der Durchführung aller Veranstaltungen zu helfen
sowie ihren repräsentativen Verpflichtungen nachzukommen.

Der Vorstand kann bei besonderen Anlässen Ausschüsse bilden sowie
Fachleute heranziehen, um eine Aufgabenverteilung zu erreichen. Diese
zusätzlichen Kräfte u nterliegen den Weisungen des Vereinsvorstandes.
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§ 16 Auflösuns des Vereins
Die Auflösung der Karnevalsgesellschaft kann nur in einer zu diesem Zweck
eigens ei n berufenen au ßerordentlichen Mitg liederversa m m lu ng beschlossen
werden. Zur Auflösung der KG ist eine dreiviertel Mehrheit der anwesenden
Mitglieder erforderlich. Die Abstimmung ist namentlich vorzunehmen. Diese
Versammlung ist nur beschlußfähig, wenn mindestens die Hälfte aller
stimmberechtigten Mitglieder erschienen ist.

Ist die Versammlung nicht beschlußfähig, so wird der Antrag auf Auflösung
des Vereins einer weiteren Versammlung vorgelegt, die frühestens 4 Wochen
später stattfinden kann und zu dieser 2 Wochen vorher einzuberufen ist.
Diese Versammlung ist dann ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen
Mitglieder beschlußfähig.

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke
fällt das Vermögen an die Ortsgemeinde Dattenberg, die es unmittelbar und
ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu
verwenden hat.

§ 17 Verweisungsklausel
Soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, finden die Vorschriften
des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) Anwendung.

Diese überarbeitete Satzung wurde durch die Jahreshauptversammlung
am 19. Mai 2017 genehmigt.
Die alte Satzung vom 22.04.20L6 tritt hiermit außer Kraft.

Dattenberg, den

Frank Schwarz (2. Vors.)
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Ernst Salz (schriftf.)

Patrick Wehrmeijer (1. Vors.)
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